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Wählen!? – Ein Rollenspiel 

➔ Thema: „Wie bringen wir mehr Jungwähler an die Urne?“  
 

➔ Sachanalyse: Statistiken zeigen, dass die Wahlbeteiligung umso höher 

ist, je älter die Wähler sind. Am niedrigsten ist die Wahlbeteiligung bei 

den 18- bis unter 25-Jährigen. In dieser Altersgruppe liegt die Wahlbe-

teiligung deutlich unter dem Durchschnitt. 
 

➔  Rollenspiel: Stellt euch vor, dass ihr, kurz vor den nächsten Wahlen 

zum (Bundes-/Land)Tag, an einer Podiumsdiskussion zum Thema „Wie 

bringen wir mehr Jungwähler an die Urne?“ teilnehmt.        
 

▪ Bereitet anhand eurer Rollenkarte euren Beitrag an dieser Diskussion 

vor.  

▪ Nehmt aktiv an der Diskussion teil und vertretet eure Position. Geht 

argumentativ auf die Positionen der anderen Teilnehmer*innen ein. 

▪ Wenn ihr keine Rolle zu vertreten habt, dann seid ihr Teil des Publi-

kums. Ihr habt einen Beobachtungsauftrag, den ihr mithilfe des Be-

obachtungsbogens wahrnehmen müsst. Ihr könnt am Ende der Diskus-

sion Fragen an die Diskutant*innen stellen. 

 

 

 
  

Beobachtungsbogen für das ‘Publikum’  

Beobachtete Rolle: 

___________________________________________________________________ 

1. Wie oft hat sich die von euch beobachtete Peron zu Wort gemeldet? 

2. Notiert die Argumente der von euch beobachteten Person in Stichworten. 

3. Hat die von euch beobachtete Person überzeugt (gute Argumente,  

klare Formulierungen, Logik, …)?  

4. Nach der Diskussion: gebt der von euch beobachteten Person ein Feed-back! 
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Teilnehmer*in 1 

Du bist Mitglied der Jugendorganisation ei-

ner Öko-Partei. Das Thema, das dir am 

meisten am Herzen liegt, ist der Klima-

schutz. Deshalb nimmst du auch regelmä-

ßig an den Veranstaltungen von Fridays For 

Future teil. Aber du bist sicher, dass sich 

nachhaltiger Klimaschutz nur verwirklichen 

lässt, wenn dieses Thema im Parlament 

eine möglichst große Mehrheit findet. Des-

halb möchtest du möglichst viele Jungwäh-

ler mobilisieren zur Wahl zu gehen.  

Teilnehmer*in 2 

Du bist ein junger Mensch, der es bisher 

im Leben nicht immer leicht hatte. Du hast 

die Folgen von Arbeitslosigkeit in der eige-

nen Familie erlebt und findest, dass die 

Politik generell zu wenig für Familien und 

vor allem für benachteiligte Jugendliche 

tut. Du bist frustriert und deshalb nicht 

bereit, dich politisch zu engagieren. Bei 

den nächsten (XY)Wahlen wirst du nicht 

zur Wahl gehen, sondern dich enthalten. 

Teilnehmer*in 3 

Du bist ein politisch interessierter junger 

Mensch und informierst dich z.B. regelmä-

ßig über verschieden Kanäle über politische 

Themen, besuchst politische Informations-

veranstaltungen wie z.B. Podiumsdiskussio-

nen in Zeiten des Wahlkampfes, und du 

wirst bei der ersten Gelegenheit dein 

Wahlrecht wahrnehmen. Du bist davon 

überzeugt, dass sich junge Leute mehr für 

Politik interessieren und am politischen Ge-

schehen teilhaben würden, wenn das 

Wahlalter auf 16 Jahre gesenkt würde.  

Teilnehmer*in 4 

Du bist ein politisch interessierter junger 

Mensch, der allerdings das politische Ge-

schäft der Parlamente für wenig effektiv 

hält. Du findest zudem, dass Abgeordnete 

sich nicht um die wirklich wichtigen The-

men kümmern und ihre Parlamentsarbeit 

zu stark von Parteiinteressen und Einflüs-

sen von Lobbyisten geprägt ist. Du hältst 

konkrete Aktionen in der Öffentlichkeit 

wie Demos, Flashmobs, Sit-ins etc. für 

deutlich wirkungsvoller. Wählen gehen 

kommt für dich nicht in Frage, denn du 

bist überzeugt davon, dass dieser Akt kei-

nen Sinn macht. 
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Eine Mutter / ein Vater  

Ihr Sohn / Ihre Tochter, die bei den kom-

menden (XY)Wahlen zum ersten Mal wäh-

len dürfte, interessiert sich hauptsächlich 

für Aktivitäten in sozialen Netzwerken und 

findet ‚Politik‘ generell völlig uninteressant. 

All Ihre Bemühungen, Ihr Kind davon zu 

überzeugen, dass wählen gehen ein für die 

Demokratie wichtiger Akt politischer Betei-

ligung ist, haben bis jetzt keine Wirkung ge-

zeigt. Sie finden, dass hier die Schule deut-

lich größere Anstrengungen unternehmen 

müsste, um zukünftige Wähler*innen ge-

zielt und altersgerecht an dieses Thema 

heranzuführen. 

Eine Lehrkraft für Politik  
[Sozialkunde / Gemeinschaftskunde] 

Sie sind davon überzeugt, dass viele Ihrer 

Schüler*innen sich für Politik interessie-

ren, allerdings sind sie mit den schulischen 

Bedingungen für den Politikunterricht 

nicht zufrieden. Sie bemängeln, dass der 

Bildungsplan nicht genügend Unterrichts-

stunden für Ihr Fach vorsieht, um wirklich 

genug Zeit zu haben, mit Ihren Schüler*in-

nen politische Themen intensiv zu behan-

deln und sie so auf ihre Rolle als Staats-

bürger vorzubereiten. Außerdem würden 

Sie gerne mit Ihren Schüler*innen außer-

unterrichtliche Exkursionen unternehmen, 

wie z.B. den Besuch politischer Institutio-

nen, Gespräche mit Abgeordneten etc., 

aber hierfür fehlt es an Geld und Zeit.  

Parlementsabgeordnete/r  

Sie sind Abgeordnete/r einer konservativen 

Partei im (Bundes- / Land-)Tag. Wie allge-

mein bekannt, sind junge Abgeordneter zah-

lenmäßig in den verschiedenen Parlamenten 

stark in der Minderheit. Sie wollen deshalb 

junge Menschen mehr für Politik interessie-

ren und sie dafür gewinnen, an Wahlen teil-

zunehmen. Nur so können die Belange junger 

Bürger*innen auch in den Parlamenten Ge-

hör finden. 

Parteimitglied  

Seit Jahren sind Sie Parteimitglied der Partei 

(XY), in der seit längerer Zeit darüber disku-

tiert wird, die Senkung des Wahlalters in das 

Wahlprogramm aufzunehmen. Jetzt, kurz 

vor der anstehenden Wahl, gewinnt dieses 

Thema wieder an Wichtigkeit. Sie sind da-

von überzeugt, dass dies der falsche Weg 

wäre, da Sie Jugendliche mit 16 Jahren für 

zu unreif halten und ihnen politisches Desin-

teresse vorwerfen.  

Moderator*in  

Sie moderieren die Diskussion. 

Hierzu müssen Sie die Thematik / das zu diskutierende Problem zu Beginn erläutern, die Teil-

nehmer*innen (kurz) vorstellen, den Austausch der verschiedenen Positionen steuern (das 

Wort erteilen, Rückfragen stellen, ggf. unterbrechen …) und am Ende der Diskussion der Ex-

perten Fragen des Publikums zu organisieren. 


